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Integratives Gendering 

• im Curriculum des Komplementär-
studiums im Leuphana Bachelor

• in der Hochschuldidaktik
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Integratives Gendering am Beispiel im Curriculum des 
Komplementärstudiums
im Leuphana Bachelor

und in der Hochschuldidaktik

Dr. Kathrin van Riesen/ Dr. Bettina Jansen-Schulz

– Gender und Diversity im Komplementärstudium

– Integratives Gendering in der Hochschuldidaktik
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Forschung College

Graduate
School Professional School

UNIVERSITÄTSMODELL

Das neue Universitätsmodell orientiert sich an akademischen Zielgruppen
und ist ein Alleinstellungsmerkmal der Leuphana in Deutschland.
Einbettung von College, Graduate School und Professional School in die Forschungspraxis

Integrierte Master- und  
Doktorats-Studiengänge

wissenschaftsgetriebene 
und praxisorientierte 

Ausbildung

Wissens- und
Technologietransfer

Weiterbildungen und 
Masterstudiengänge

lebenslanges Lernen
für Unternehmen,

öffentliche Organisationen,
NPOs/CSOs

„Leuphana Bachelor“ als 
einheitliches Studienmodell und 

„Bildungsmarke“

Stärkung von 
Persönlichkeitsbildung und 

vielfältigem Perspek-
tivenwechsel mit dem Ziel der 

generellen Lern- und 
Berufsfähigkeit

Gender 
integrativ
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Collegestruktur für den Leuphana Bachelor

LEUPHANA BACHELOR

Leuphana Bachelor

Major

(90 CP)

Leuphana Semester  (30 CP)

Komplentär-
studium

(30 CP)

Minor

(30 CP)

Erfahrungen 
substanzieller 

akademischer und 
fachlicher 

Perspektiven-
wechsel

Fremdsprachen-
kenntnisse und 

Projekterfahrungen

disziplinen-
übergreifende 

Schlüssel-
qualifikationen, 
wissenschaftl. 

Arbeiten,  
Teamfähigkeit 

und selbständige 
Arbeitsweise
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Das Komplementärstudium im Leuphana Bachelor
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Perspektive

Methoden und Modelle

Perspektive 

Sprache und Kultur

Perspektive 

Kunst und Ästhetik

fremdsprachliche, kommunikative, soziokulturelle und 
interkulturelle Kompetenzen

thematisch-diskursive sowie ästhetisch-praktische 
Kompetenzen im Bereich Kunst, Musik, Literatur, Schauspiel, 
Sprecherziehung und Architektur

Perspektive

Verstehen und Verändern

Perspektive 

Technik und Kultur

Perspektive 

Projekte und Praxis

geistes-, sozial- und verhaltenswissenschaftliche sowie 
wissenschaftstheoretische Kompetenzen

ingenieur- und naturwissenschaftliche Kompetenzen mit einer 
Verknüpfung von theoretisch-analytischen Inhalten

Sammlung erster praktischer, berufsrelevanter Erfahrungen 
durch Studienprojekte in den unterschiedlichen Bereichen

Kompetenzen im Bereich überfachlicher Forschungs-, Lehr-
und Lernmethoden, qualitativer und  quantitativer Erklärungs-
und Erkenntnismethoden

Universität Duisburg-Essen 24.10.2008                                     Dr. Kathrin van Riesen/ Dr. Bettina Jansen-Schulz 6

Integratives Gendering:
Integration von Gender- und 

Diversityinhalten in Modulen und 
Veranstaltungsformaten

Gender- Diversitymodule in jeder 
Perspektive

Ziel: Erwerb von Gender- und 
Diversitykompetenz 

Integratives Gendering: Gender-/ Diversitymodule im Komplementärstudium

Gender- und Diversitykompetenz überfachliche Kompetenzen

Komplementärstudium folgt einer 
transdisziplinären Logik eines breiten 
Bildungsgedanken

Gender und Diversity werden als Quer-
schnittsthema in allen Perspektiven 
angeboten.

Ziel: Persönlichkeitsentwicklung, Praxisbezug, 
ermöglichen von interdisziplinären 
Problemlösungskompetenzen und sozialem 
Lernen

Aktuell: 
Angebot von ein oder zwei Gender-/ 
Diversitymodulen in jeder Perspektive.
Ausbau:
Verbindung von 3-4 Gender-/Diversity-
modulen über die Perspektiven hinweg zu 
einer Einheit
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Integratives Gendering am Beispiel im Curriculum des 
Komplementärstudiums
im Leuphana Bachelor

und in der Hochschuldidaktik

Dr. Kathrin van Riesen/ Dr. Bettina Jansen-Schulz

– Gender und Diversity im Komplementärstudium

– Integratives Gendering in der Hochschuldidaktik
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Kompetenzmodell: Gender-Diversity-Kompetenz

Kommunikative Kompetenz
Gendersensible Sprache, 

gender- und diversitysensible
Kommunikation

Methoden-Kompetenz
gender-diversityorientierte

Methoden in Forschung und 
Lehre, gendersensible 
Gestaltungskompetenz

Soziale Kompetenz
Reflexionskompetenz über 
eigene Geschlechter- und 

interkulturelle Muster

Fachkompetenz
Wissen über Gender und 
Diversity-Bedingungen in 

Gesellschaft und 
Wissenschaft

Handlungs-
kompetenz = 

Gender-
Diversity-

Kompetenz
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Hochschuldidaktische Programmelemente – Übersicht 
Prof. Dr. Christa Cremer-Renz, Dr. Bettina Jansen-Schulz (vorl. Planung für 2009-2010)
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A Qualifizierung 
wissenschaftlicher Nachwuchs

(geschlossenes Programm)

B Weiterqualifizierung Lehrende
(Offenes Programm)

C Tutorinnen, Tutoren

- Basismodul, Erweiterungsmodul, Vertiefungsmodul, 
Coachingmodul mit insgesamt 18 Bausteinen, bedingt frei 
wählbar,  244 AE Workload

- Laufzeit drei Semester für geschlossene Lerngruppe

- Vier thematische Module mit insgesamt 18 Bausteinen
frei wählbar in offenen Gruppen, 280 AE Workload

- Ein Coachingmodul mit drei Coachingangeboten

- Basisausbildung für Tutorinnen und Tutoren
- Ausbildung der Trainerinnen und Trainer für Tutorinnen und 

Tutoren
- Tutorienhandbuch
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Aktionsplan zur Leuphana Qualitätsinitiative Lehre: Gender-Diversity

2. Gender-Diversity Beratung 
und Qualifizierung 

wissenschaftlicher Nachwuchs 
und Lehrende

3 Hochschuldidaktische 
Sommerakademien mit 
Integrativem Gendering 

alle Lehrende

4. Lehrpreis für innovative Lehre

18 Bausteine mit externen ReferentInnen
1 Gendermodul 
2 Module mit explizitem Genderansatz

Gender in jeder Veranstaltung – Bitte an alle ReferentInnen
Laufzeit drei Semester für geschlossene Lerngruppe

• Einzelberatung und Coaching von Lehrenden zu ihren 
Lehrveranstaltungsplanungen zur Integration von Gender-
und Diversityaspekten in Lehre und Forschung

• Gender-Diversity-Workshops

Preisvergabe für innovative und gute Lehre
Berücksichtigung der Kategorien guter und innovativer Lehre
Berücksichtigung der Kategorie Gender

1. Hochschuldidaktische 
Qualifizierung 

wissenschaftlicher Nachwuchs 
und Lehrende

• Einwöchige Sommerakademien für Lehrende –
hochschuldidaktikischer Intensivkurs mit Integrativem 
Gendering (angedacht)

Le
up

ha
na

 Q
ua

lit
ät

si
ni

tia
tiv

e 
Le

hr
e:

 G
en

de
r-

D
iv

er
si

ty
 



19.10.2008

6

Universität Duisburg-Essen 24.10.2008                                     Dr. Kathrin van Riesen/ Dr. Bettina Jansen-Schulz 11

5. Entwicklung von 
Qualitätskriterien innovativer 

und guter Lehre

6. Transparenz der 
Qualitätskriterien für Lehrende, 
Studierende, Text in my study

7. Kategorien in Studientische 
Lehrevaluation übernehmen

Qualitätskriterien von:
• Gender-Diversity-Kategorien ,, AG Gender und 

Hochschuldidaktik, BMBF-Projekt Tu DO, TU BS, TUM, 
Leuphana, Jansen-Schulz,  QM-Initiativen Leuphana

• AHD
• Stifterverband
• KMK, HRK

• Sichtbarmachung der Qualitätskriterien
• kurze Beschreibung der einzelnen Kriterien innovativer und 

guter Lehre zum besseren Verständnis für Lehrende zur 
Planung ihrer Lehre und für Studierende zur Einschätzung 
ihrer Lernsituationen

• Hochschuldidaktikportal
• Gender-Diversity-Portal

• Umsetzung der Kriterien innovativer und guter Lehre in
Kategorien für studentische Lehrevaluation

Aktionsplan zur Leuphana Qualitätsinitiative Lehre: Gender-Diversity
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8. Qualität in der Lehre in 
Systemakkreditierung

• Entwicklung von Kriterien
• Qualitätsentwicklung
• Qualitätscontrolling
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Weitere Kategorien guter Lehre

• Studierendenorientierte Lehre 

• Aktivierende Lehre

• Forschendes Lernen

• Projektorientiertes Lernen

• Problem Based Learning

• Berufsorientiertes Lehren

• Kompetenzorientierung

• Diversityorientierende Lehre

• Internationalisierung

• Nachhaltigkeit

• Methodenvielfalt

Gender-Diversity-Kategorien

• Anwendungsbezug 

• Projektorientierung (auch Mathe),

• Interdisziplinarität, 

• Berufsbezug, 

• Transfer der Lehr- Lerninhalte in 
verschiedene Praxisebenen

• Ermöglichung von Praxiskontakten 
und Praxisrelevanzen des Studieninhaltes 

• Exemplarisches Lernen

• interkulturelle Aspekte,  

• Betonung der Sprachkompetenz,

• Vielfältige Lehr-Lernmethoden,

• Ökologischer – Nachhaltigkeitsbezug,

• Ganzheitliche Ansätze, 

• Weibliche Vorbilder  in Lehre und 
Forschung

Qualitätskriterien innovativer und guter Lehre
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Integratives Gendering in der Lehre
Geschlechterforschung, Forschungsansätze von 

Wissenschaftlerinnen

Gender-Kompetenz als Schlüsselkompetenz

Gender als Inhalt

Diversity

Genderdidaktik / Monoedukativ

Erläuterungstext

Gendermodul

Genderaspekte in Studiengangsorganisation
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Integratives Gendering in der Lehre
Sprache - weibliche - männliche Form

(http://www.equal.ethz.ch/publications/rules)

Inhalte                 - an Interessen und Erfahrungen
beider Geschlechter ausgerichtet

Didaktik                - Ort, Zeit, Raum, Materialien, Medien

Methodik              - Beide Geschlechter gleichermaßen
und gleichberechtigt ansprechen

Erläuterungstext
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Gender in PE/OE und Weiterbildung

Einzelberatung

Einzelcoaching

Packages, Tools

Curricula der Schools

Gender-Diversity-Portal

Ringvorlesungen

Lehrpreis-Kategorie

Hochschuldidaktik

Programm-/Systemakkreditierung

Qualitätsmanagement 

Hochschulentwicklungsplan

Leuphana Qualitätsinitiative Lehre: Gender in:

Aktionsbereiche „Integratives Gendering“ in der Leuphana Universität Lüneburg

Forschung, 
Forschungstransfer

Transfer (Mentoring, 
CareerCenter)

PE/OE 
und Weiterbildung

Hochschuldidaktik
QM/QE

Systemakk.

Schools

Stabsstelle 
Gender-Diversity

Frauen-
Gleichstellungsbüro
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

www.leuphana.de/Gleichstellung
www.leuphana.de/Genderportal
www.leuphana.de/Hochschuldidaktik


